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ntes, eter Pahnke, onate (Hg.) Die Religion Uon Oberschichten, Dıiago-
nal-Verlag Marburg 1989; 216

Dıe 19 Jahrestagung der Deutschen Vereimnigung ür Religionsgeschichte DVRG),
988 In Hannover, hatte sıch das Thema „Dıie Religion VO]  - Oberschichten: Religion,
Profession, Intellektualismus“ gestellt; 16 der insgesamt 230 Vorträge hegen 11UI)1 ıner
Aufsatzsammlung VO!  —;

Fxıistieren einzelne Untersuchungen relhıg1ösen Vorstellungen VO]  - Angehörigen der
Unterschichten, insbesondere 1st auft Arbeiten AUuUSs der Volkskunde (Mannhardt, Weber-
Kellermann) verweıisen, tehlen weıtgehend Studıen über relıglöse Orlentierungen
und Praktiken VO:  - Intellektuellen und Oberschichtenzugehörigen. Allein die Begriffsbe-
stımmung der Zuordnung ‚Oberschichten:‘ erwelst sıch ın diesem Zusammenhang
ebenso schwier1g wI1ıe eiINeEe Deftfinition VO)]  - ‚Relıgion ; VO)]  > der Religion 1mM Sıngular der
LLUT einer bestimmten Form VO)]  — Oberschichtenreligion = sıch muıiıt Sıcherheit nıcht
reden, dies verdeutlicht vorliegender Band anschaulich.

Entsprechend vielgestaltig trıtt daher dıe Thematisıerung dieser schichtenspezifischen
Religiosıität auf, die die Herausgeber chronologischer Folge in ler Kapıtel ordnen:
Der Bogen spannt sıch VO  = der „Elıtereligion" der Miıttleren St0a ım zweıten Jahrhundert
VOI ULLSCICI Zeitrechnung BIANCI) über dıe „Intellektuellenreligion” der Gnostiker un
Manıiıchäer UDOLPH) bıs ZU111 geplanten Synkretismus Kaıser Akbars Indıen des
Jahrhunderts ( STIETENCRON). Als „Arıstokratenreligion” 1st die Auf- und persönliche
Annahme des Buddhismus Deutschland ZUT Zeıt der Jahrhundertwende miıtunter
bezeichnet worden, dies verdeutlicht der Beıtrag des Teil I1 SARSKI); folgen
Beiträge ZUT kultischen Verehrung Nietzsches (CANCIK, TREIBER) und Hauers
Religionsstiftung 1934 NANKO Max Webers Konzeption der „Intellektuellen-Religion”
( KIPPENBERG) steht thematisch 1: Zusammenhang Beıträgen über die Religion
VO)  - Geilstes- und Naturwissenschaftlern (FLASCHE, GLADIGOW).

Der Schlußteil betaßt sıch neben der Darstellung griechischer Neoorthodoxie als
relıg1öse Intellektuellenströmung MAKRIDES) un dem gegenwärtigen Glauben Japanı-
scher Großindustrieller (PYE) Tel Beiıträgen mıt der New-Age-Bewegung der S0er
Jahre bzw. der „postmodernen Religion”.

Hıer wird leider offensichtlich, WI1IE schwer sıch Religionswissenschaftler/innen der
Auseinandersetzung mıt relıgıösen Bewegungen 1mM eigenen Kulturbereich [U!  5
Während Beıtrag VO'  - PAHNKE VOI YHem die tehlenden un ditffusen Begriffsbe-
stımmungen beklagen sınd, macht sıch /INSER auftf die methodisch Iragwürdige
Suche nach Inem LCUCI) Begriff für den religionswissenschaftlich unbrauchbaren
Terminus „Aberglaube”. Allein LANWERD ist iıhrem Artıkel „Z Bedeutung
VO!  ’ Femmmistischer Spirıtualität ın der Liıteratur des New Age gelungen, das Thema
kritisch-differenziert un!| adäquat behandeln.

Nıcht LL1UTL die Behandlung VO:  - Themen der Gegenwart, sondern uch die methodi-
sche un klassıtfikatorische Vielgestaltigkeit, eın solches Thema untersuchen, machen
den Wert dieses Bandes AU:!  7
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